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Sie können diese Tatsachen nicht umgehen
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Clarton lart Schaffner & Marx
Herbst Anzügen und Ueberkleidern

$18 aufwärts bis $60

19 M tX1SSm . . ' Detroits Veitrag
ES ist !en Tctroiter Automobiles zu verdanken, baß das

amerikanische Volk sich schnell ?u einer Slave in der freien
W.,,.,. rnin ,,.fl'.s.tt zk-- t ti"ir !

Es gibt gegenwärtig seine besser bekannten und populäreren Kleider
in Amerika. ernfl ;'mi4U L l l. V. It'ilDf Vtkl )LV(alia WVV4 VIVV U VII,

Bcrbesscruna der Gesundheit der ganzen ?,ation ist? Wenn Ihre feine Qualität wird nie in Zweifel gezogen: ihre ausgespro.
frÄi jiYEKyi man sich manchmal auf SJrnb beliebt mit seinen besten Vg

Mfreunden und dort ein Picknick veranstaltet, lvelch' qto'vc

Erholung ist die? für den erschöpften jtörper. . Und trcldi'

freudige Ucberrnschung ist eS. wenn ein Mitglic der Gesell-scha- ft

bekannt macht, dn er Munduö Bier mitge
bracht lint. Importiert im Geschmack, einheimisch im Preis.

?.'ach kostbarer Methode gebraut
in einer tadellosen amerikanischen
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chene It'code )t typisch die amerikanische Mode.

Sie spiegeln die Energie und die Tatkraft'der Nation wider; es sind
Kleider für rotbliitige Männer und junge Männer.

Ihre ausgesprochene Mode und beste Qualität wird im ganzen Lande
nachgeahmt.

Sie tragen diese Kleider gern reine Wollstoffe bei Hand g
schneidert.

Samstage
Sehr außergewöhliche Werte

Attzüge-NeberzieherRegenröc-

Wie Frankreich deutsche Offiziere
widerrechtlich behandelt.

Die Norddeutsche Allgemeine Zei
tung" schreibt unter der Ueberschrift
.Deutsche und französische Justiz":

Zwei in Deutschland kriegsgefangene
französische Offiziere. Leutnant Del-tass- e

und Leutnant Herve, wurden
ot kurzem wegen Gehorsamsverwei-gcrün- g

kriegsgerichtlich zu einein und
anderthalb Jahren Festungsgefängnis
verurteilt. Sie hatten sich geweigert,
dem Befehl, zum Appell anzutren,
Folge zu leisten, indem sie Krankheit
vorschützten. Dem deutschen Borge-sehte- n,

der sie zum Appell abholen
sollte, leisteten sie tätlichen Widerstand,
Leutnant Herve ließ sich außerdem zu
Schimpfworten hinreißen. Das Urteil
wurde durch das Kriegsgericht gespro-che- n

und nach eingelegter Berufung
durch das Oberkriegsgericht bestätig.
Trotzdem es sich hier also um ein

rechtsgültiges gerichtliches Urteil han-delt- e.

ließ die französische Negierung,
ohne daß sie den Versuch machte, die

Rechtskraft des Urteils zu prüfen oder

irgendwie anzufechten, als el

zwei kriegsgefangene
deutsche Offiziere in Festungshaft über-führe- n.

Die deutsche Regierung ist

durch diese französische Willkürmaßre-ge- l
zu einer Gegenmaßnahme gezwun-ge- n

worden. Für jeden der beiden
deutschen Offiziere wurden drei fran-zösisc-

Offiziere in ein deutsches

übergeführt, in dem sie

so lange verbleiben werden, bis 'die
beiden deutschen Offiziere ins

zurückgekehrt sind.
Gleichzeitig hat die deutsche Regie-run- g

ein nicht zu rechtfertigendes Ur-te- il,

das gegen den in Frankreich
kriegsgefangenen Leutnant der Reserve
Erler ergangen ist, mit Vergeltung-naßregel- n

beantwortet.
, Leutnant Erler zündete beim Vor-mars-

auf Paris auf Befehl seines
Vorgesetzten ein Haus an, aus dem

Zivilisten (Freischärler) auf deutsche

Soldaten geschossen hatten. Für diese

völlig gerechtfertigte Maßregel trug
nach militärischen Gesetzen nicht er die

Verantwortung, sondern ausschließlich
der Vorgesetzte, der den Befehl erteilt
b.itte. In seinem Tagebuche erwähnte
Leutnant Erler die Anzündung des

Hauses. Er fiel kurz darauf schwer
verwundet in französische Gefangen
schaft. Der Vermerk im Tagebuch
führte zu einem Gerichtsverfahren we-ge- n

Brandstiftung, das mit der
Erlers zur Degradation und

zwanzig Jahren Zuchthaus endete.
Trotzdem die deutsche Regierung ein
umfassendes Entlastungsmaterial für
Erler, das seine Schuldlosigkeit außer
Zweifel stellte, nach Frankreich sandte,
lehnte die französische Regierung die

Wiederaufnahme .des Verfahrens ab,
weil das Entla'stungsmaterial keine

neuen Tatsachen enthielte. Leutnant
Erlcr befindet sich im Militärzuchthaus
zu Avignon und 'wird als gemeiner
Sträfling behandelt. Er liegt in dem-selb-

Schlafsaal mit den andern
Zuchthäuslern und hat täglich zehn

Brauerei.
Milde, vorzüglich, nnl,rl?aft und krustig. ?aS ideale Getränk.
In den besten CafcZ wird MunduS nlS daZ Beste serviert. Bestellen Sie

eine Flasche und überzeugen 2ie sich selbst.

Laffcn Sie eine Kiste heim senden
Rufen Sie auf West und lassen Sie eine Aiste nach Haufe bringen.

24 Flaschen für $1.00 daZ Geld wird zurückcrstalict. ncnnie ersten
3 Flaschen nicht zufriedenstellen.

Bestellungen von aufwärts 2, .nach Empfang der A istc und leeren la
schen wird $1 zurückerstattet.

Äerzre empfehlen Genesenden Mi'.nduö Porter rein
und deliziö-Z- . 7 Ecr.t5 per Tilgend abgeliefert.

West Siele Ilrewcry Co., .L.U1., Detroit, Mich.

I Conscientioua
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MvdrN?. MuNrr. starben sür ?.Uännrr. junge Münner, In der ?Iiite ibres LrbenS,
eher in nlt-r.- Iabrrn : stal'rikate in so grsf-.e- r Zijelfältileit (rntbaltend jedes Grwe
be und i?liiS!erti,'.nn,N. dal; ein Mann sich nicht Iielfen kann, sondern auekindet das,
die Kleider nenan seinem t'ieschmack angepalit sind: diele der Ieidungssküc5e sind
diil'sch mit -- eide eiiittert: specielle .'.'.odcllr lür Männer die sich nicht gut kleiden
lasen gross. neseZ? e. lleine, Eriragrökcn. etc.. und Fac,nS, dir jedem eschma
nachkomme. Sehen 2ie diese roken äs?crtc diese ZZoche. (?lndcrc seine Werte, von

bis $00).
3
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Lade ist am Samstag
abend offen.

, KnabenSitte
l'ied&o&cr dunklen Bieres de
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die in jeder Hinsicht friede
stellend sind ,acon, Qualität.
ZtuSkerti.ulNg, Wert!

Lcadcr"
ist unsere eigener bübsch gemach
ter Hut derln, oder
weiche iaeon, zu

Clanton Special"
Ein Prachteremvlar u $2.

StetsonS. $:i..V bis $12. 4'or
salino. $1 und $5. appen sür
den Herbst. Sc bis $Z.

Hemden
und Crarfs

die in Mannigsaltiikeit und
T,t'nleit irarnd eine au-stell

unz übertreffen, die wir
Irülirr jcxa!? zeigten.

Zclen 5ic die neuen

ManhattanS
bekan?,t alS die bellen und

die beikbeknnnlen Hemden:
prcKe ?Iii?tel!unz bier
im 'eine Ör!( zu 51.75,

$3 bis $10.
lilmilon imdenschnrider

Hemden u $UK), $U0,
S2.'" aufwärts.

valZiraren ZiZerte i 50c
und $1.0, die uniibertreff
bar sind. ?lndere auswärts
bis XWK

kj Tel., WestI 1053

und ihre Kleider
sind die Haiwtsragcn für die
meisten Müttern.

Unser großer Laden
für Knaben

eigt angenblii5Iich drei gro
be rurven von wirklich fei
lien Werten in
Knaben Hcrbst'Anzügc

und Ncberzichcr
für $5, $7.50, $10

Andere $3.50 bis $20.0.
MainaS sind bier v. S

liegen bereit zu $3.50 bis
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$ V 'tfffyH00ß Das Vier W

JRWM Hier ist unsere freundlichste Einla
dung, unsere 24 chansensker -- ckaullel
lungen zu selien: Tie dürfen überzeugt
fein, das; sie sedenswert sind! $12.00.
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n allen besten Mach
r:en: irgend eine

?acon Zwei'-tii- ck

öder Union TikitS.
1 bis j?

ttrobeS Lager von
seinen Hüten. Kap
ven, Hemden. ZIu'en.
Krawatten. -I- rinn
p'rn, ete. Ebenfalls
bereit für die na
den. 2. tock.

Die feinsten Herbst-Hose- n

ist nicht in biSchen zu viel gesagt betreffs diesen reichbaltig ge
schneiderten neuen Fabrikaten in Hosen für den Herbst (viele kvo
zielte aeons, direkt für jung. Manner entworfen) ; grobe Werte

ü ucdj iieii lö .QUiJllcJtcU m
m n jedem Preise evn $1.V5 bis t il

$12, aber speziell zu SöU, i.öJ

Billy Sunday und Prohibition - "1Perfekte
.,:,riekcn
frc!l!inn
garantiert. rr stattet.unday'ö Prol,ibition Statistiken widerlegti Tctroit's größter exklusiver Herren und Knaben KlcidcrLadcn

hi 61 Michigan an -- he!bu. Gegenüber dem Hotel Cadillac.von
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C. A. WINDLE, von xcco.
Windle Editor, politischer Ökonomist und Vorleser

Erklärt:

-- nndaq's PrZ'iibitZon ttottcsdicnstc nicht wasirljcZt?gctrcn

Snnda'o Proliibition Zahlen pl,antastisch

Snnday gerade tt:Z,tt00,00tt,tt00 aus dem Wege mit seinen Zahlen.

Kommen Sie und hören Sie Windle!

Sonntag Nachmittag, 22. Oktober
um 2 ::'. Uhr.

Hören 5i'c die Wahrheit betreffs Prohibition

Tägliche Gesprächr in Tmlght . I. Warner, Kampagne Manager der Michiga Home Aule League.

)och(6efahrten in MainS

m

Stunden laug Matten und corbe zu
flechten. Geistige Beschäftigung ist ihm
nicht gestattet. i

Die deutsche Heeresverwaltung hat
dafür zehn französische Offiziere in
Mili'strafansialten überführt, in de-- !

nen si: unter gleicher Behandlung, wie !

sie d.-- Leutnant der Reserve Erler j

zutr'.l wird, verbleiben, bis dieser Offi-- ;
zier in ein OffiziersgefangenenZager
verl rächt ist. '

Da Deutschland etwa die dreifache

Anzahl an kriegsgefangenen französi- -

scöen Offizieren hat wie umgekehrt
'

Frarikreich, kann man hier etwaigen
wliterei ftanzösischen Repressalien ru- -

hizen Blutes entgegensehen.

Ein lefiniittr Mn&cr.

Der Mathematiker Saunderson war
völlig erblindet, bekleidete jedoch trotz-de- m

seine Professur in Cambridge, bis

zu seinem Tode. Sein Scharfsinn in
der Beurteilung der Menschen, die er

gar nicht zu sehen vermochte, machte

ihn zu einer Berühmtheit der damali

gen Zeit.
Eines Tages befand er sich in einer

Gesellschaft, und als eine ihm völlig
unbekannte Dame das Zimmer verließ,
sagte er zu seinen Nachbarn am Tische:
.Die Dame, welche sich soeben verab-schiedet- e.

besitzt wundervolle Zähne!"
Alle fragten erstaunt, wie er. der

Blinde, das wissen könne.

.Sehr einfach." sagte Saunderson,
.ihren Gesprächen nach habe ich kei-ne- n

Grund, die Dame für narrisch zu
halten. Dennoch hat sie während einer
Stunde unaufhörlich laut gelackt, hl

niemand dazu Anlaß gab. Es
bleibt mir daher keine andere Erkla-run- g

dafür übrig, als die, daß sie ihre
schönen Zähne zeigen wollte."

Die Anwesenden mußten die AuS- -
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2:30 Nachmittags
Eintritt frei.

Detroit Hpevcl Konse
Mufik.
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Australischc Mllslliincngclvclirabtcilung an der Somme.

' Viele Leute, welche den v o l l st ä u d i g e n Fehlschlug der Prohibition
kennen, da dieselbe weder prohibiert noch reguliert, drücken ihre Bcr'
wunderung aus, daß taatcn mit Prohibition dieselbe nicht sofort widerrufen.

Viele Staaten, welche Prohibition angenommen habe oder denen sie

a u f g e z w n n g c n wurde, waren glücklich genug, sie prompt zu wider

rufen. Andere haben ihre Erfahrung bereichert und haben es sehr schwierig

gefunden, das Prohibitions'Alpdrücken wieder los zu werden. Mi ch i g a u konnte
sich erst nach schwercu Kämpfen vou dem eiserne Griff der Prohibition
befreien. Mainc hat biö jetzt vergeblich gekämpft.

Je länger ein taat mit Prohibition experimentiert, desto größer werde die

politischen Verwickelungen der Boot'Leggers und Bliud Tigers,
welche bis aufs Acuszerste kämpfe, um Prohibition, welche

nicht prohibiert und auch nicht beabsichtigt ist zu prohibieren, beizubehalten.

In Mainc sind die Bootlcggers und ihre bestochenen Hand
langer in der Kontrolle eines Teiles der Negierungs'Maschincrie und es

steht ihnen ein solch' enormer Korrnptions Fonds zur Verfügung, daß
sie den Willen des Volkes beherrschen und das Prohibitions'Gesctz auf
recht erhalten können, so daß der taat Maiue mit dem scheußlichsten
Fusel auf diesem ganzen Erdenrundc' überflutet wird.

Die Bootleggers stehen nicht allein in ihrem Kampf, ie

werden in ihrer Kampagne in allen Teilen des Landes von moralischen Dumm
köpfen unterstützt, sowie von den guten Leuten, welche die schrecklichen Zu
stände in Maine nicht kennen. Ferner sind die Bootleggers' iu ein
Joch gespannt mit solchen ProhibitionsOrganisatiouen, welche in Michiga das
selbe ttcsetz einführen möchten, welches den taat Maine degr adicrt nud
ins Verderben gebracht hat ein Prohibition s" Gesetz, welches deu

Versandt vou irgendwelchem Liqueur in jdcr Quantität vou

irgendwoher auf dem ganzcu Erdenrund gestattet.
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Wer die Fische schuppt der
wegen, der ist wert, daß er

geschunden werde des Spasses holder.

(Russisch.)

Zwei Tampfcr nach Clevcland
icden Abend über die D. & C. Linie: ßt)yr.MA... kAkvetgk).'Abfahrt 10:5 und 11 abds. Central'

'fisStanöarozelt. ferste an oer rit
i ten Ave. Direkte Verbindung in Cle-relan- d

mit den frühen Morgenzügen i

, nach Pittsburg. Anz. ' j
iAnzeigen in der Abend-pos- t bringen gute Resultate. I Ici c


